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Vom Weltkrieg.
eRussen Unter Den Seteil zu-

«gedrW.
WTB . Großes Hauptquartier , 10. Januar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Sturm und Regen blieb die Eefechtstätigkeit
ing. Nur an der Ancce lebhafte Artilleriekämpfe.

Osstlichsr Kriegsschauplatz.
front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bauern.Bayern.
Starke russische Angriffe südwestlich Riga, sowie

hlreiche Vorstöße kleinerer Abteilungen zwischen
äste und Rarocz-See blieben auch gestern ohne jeden
ffolg.

Smlhs WM MnlW.
Köln, 8. Januar.

Zu den jüngsten Erfolgen der Deutsch-Ostaflikanffchen
Schutztrupps meldet ein durch sehr zuverlässige neukrae
Quellen gut unterrichteter Kolonialmitarbeiter der»Köln.
BoltÄa " das; sich nunmehr mit aller Vesti.nmthei
berausstelle. daß der afrikanische Befehlshaber General
Smuth im Oktober und November 1916 ferne schwerste
Niederlage während seines Angriffs gegen Deutsch-Ö,0
a ika erlitten habe. Der Sieg der unter Oberst Let-
töw-Borbeck stehenden Schutztruppe über die Truppen
Northys war vollständig. Der Feind wurde 60 10
Kilometer weit verfolgt. Eine Abteilung von über
1500 Mann und eine Gebirgsbatterie wurde vollstan-
dia aufaerieben. Die Geschütz- und Krregsgerütbeute
war groß. Der Feind hat unter der Malaria fürchter¬
lich gelitten.

für die allgemeinen Verbandszwecke zu wenig geleistet
hätten. Da die Nachricht aus Paris kommt, also vre
französische Zensur passiert hat so knüpft man an drese
Anklage der Bundesgenossen Frankreichs, d.e sich m
der französischen Presse nur höchst vereinzelt und _
stecket findet, allerlei Mutmaßungen über dre Stimmung
der verbündeten Mächte gegeneinander.

AmtWs.
lilMödlWie.

„lijrötr lind wilde Am".
London. 8. Jan. (W.B)

Für den Verkehr mit Milch wird in nächster Zeit
ein Höchstpreis festgesetzt; bis dahin dürfen dre Treffe
für Milch nicht erhöht werden. Es sind dis zum In¬
krafttreten der neuen Verordnung die vom 29. Dez. 1916
gültigen Preise maßgebend. Die Erhöhung der Akilch-
preise seitens der Landwirte oder Händler ist bei Strafe
verboten.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Vergeblich versuchten Russen und Rumänen, die

neu entrissenen Höhenstellungen beiderseits des Susita-
ales zurllckzugewinnen. Unter blutigsten Verlustentue* zuruazugewrnnen. rrnrer orurignen«rrriapv,
-eiterten die mit starken Kräften ausgeführten Gegen-
rgriffe. Nördlich und südlich des Castnu-Tales wurde
st Feind weiter zurückgetrieben. In den Kämpfen
st beiden letzten Tage fielen sechs Offiziere, 900
kann und drei Maschinengewehre in unsere Hand.

Heeresgruppe des G.eneralfelvmarschalls
von Mackensen.

; Nördlich von Focsani und Fundeni zwangen wir
en geschlagenen Gegner, seine Stellungen hinter der
Zutna aufzugeben und hinter den Sereth zurückzugehen.
80 Gefangene wurden eingebracht.

An der Rimuicul-Sarat-Mündung hielten wir. im
ilngnff errungene Fortschritte gegen mehrere feindliche
Vorstöße.

Mazedonische Front.
? Nächtliche Angriffe an der Struma wilrden abge-
viesen. *

Der erste Generalquartiermeister:
Luvendorss.

Mlitzer öeuUdset Abeuddnitz!.
Berlin, 10. Jan., abends. (W. B. Amtlich.)

| An der Westfront stärkeres Feuer nördlich der Ancre.
I In Rumänien Lage im allgemeinen unverändert

Meldung des Reuterschen Bureaus. Der Minister
für Pensionen Badnes (Arbeiterpartei) sagte m emer
Rede in South mark: Alle wünschen den Freden, aber
der beste Weg, den Frieden zu erlangen, ist der den
Frieden aus den Gemütern zu verbannen, bis die Zrel
erreicht sind, die geeignet sind ihn ^u stchern Der
deutsche Fciedensvorschlag war kern wirklicher Fnedens
Vorschlag Cr sprach immer noch rm Ton des tproverers
und in der Laune des Mörders('.). Wir tonnen ub
..jffe- Fried,nshedingungen kerne Bedingungen mit
einem wilden Tiere (!) eingehen. AZilson darf ver¬
sichert sein, daß wir nicht Krieg führen, um Deutschland
m zerschmettern, sondern nur um dre militärische Macht
zu zerschmettern, den militärischen Uebermut nicht nur
in Deutschland, sondern überall und daß, bevor wir n
Verhandlungen eintreten, Deutschland Belgieni und
von ihm besetzten Gebiete der anderen kleinen Volker
geräumt haben muß Es mutz einwilligen, für das
ihnen angetane Unrecht Wiedergutmachung zu gewah¬
ren und einen Friedensvertrag zu untZchrewm. der
sich auf die internationale moralische Starke der ganzen
Welt stützt.

Flörsheim, den 11. Januar 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister°. Sauet

MnnMunß.
Morgen. Freitag, nachmrttags von 2- S Uhr wer.

den im hiesigen Bürgermeisteramt. Wachlokal, Erdge¬
schoß) die Zuckerkarten, gültig vom 1. Januar 1817 ab.
gegen Rückgabe der alten Zuckerkarten ausgegeben
' ^ Der HauLhaUungsoorstand Hst dre ihm zugetefften
Zuckerkarten mit seinem Namen zu versehen.

Flörsheim, den 11. Januar 1917.
Der Bürgermeister: Lauck.

Sie Stimmung Mueiimder.
Madrid, 9. Jan.

Die Köln Ztq." meldet unterm3. Januar: Großes
Aufsehen erregt hier ein Aufsatz des Pariser Mitâ er-
ters des „Herold". Er bezeichnet die Lage der Ver¬
bandsmächte als schwer und vielleicht unrettbar sä) i
in erster Linie England die Verantwortung au, »«flt
aber Rußland und Italien unmittelbar an, wert sie

Die Auszahlung der Kriegsfamilien- Unterstützung
findet von heute ab am 1. und 15. eines zeden Monats

Zur Empfangnahme der bewilligten Unterstützungen
ist äie Zahlstelle am Montag von 8—12 Vorm. u. von
nachm. 2—4 Uhr geöffnet.

Flörsheima. M. den 11. Januar 1917.Die Gemeindekasse: Claas.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6»/2 Uhr Jahramt f. Jakob u. Klara Ruppert. 7 Uhr 2.

SamstkgVÄrM ^ HF ^ Michel. 7 Uhr Jahramt
f Eva Hausern. gef. Sohn Jakob._ _

Heimsuchung Jlör$heltn$
Uttrcft(Ne vsrzchieüeÜen Kriege in üen vorigen

Zastrhunüerten.
Zusammengestellt von Bürgermeister Lauck.

' (Fortsetzung.)
. Vom Wachtmeister oder Feldwebel abwärts, eine
-uppe, worin das Brot einzuschneiden ist, *,6 Pfund
lcsottenes Fleisch, ein Zugemüß oder eine Mehlspeise
lach Auswahl des Quartiertrügers, 2 Pfund Brot,
u»e Quart oder Schoppen Wein oder statt dessen2
^uart oder1ji  Maß Bier; wovon auf jeden Kopf 12

rheinisch vor dem Abmarsch der Einquartierten von
sollen Compagnie-Kommandanten bar gezahlt werden

Nur kurze Zeit erfreuten sich die Einwohner Flörs-
?7(H*s des Friedens; schoy im Anfänge des Jahres

wuchs die Besorgnis vor einem neuen Kriege.
nĜinz wurden alle Vorkehrungen getroffen, um

Tgen einen solchen gewappnet zu sein. Der kurmain-
Hvsgerichtsrat erließ eine Verordnung, wonach

N alle militärpflichtige jungen Leute, die Haare mußten
- lassen und sie in einem Zopf geflochten, mit

Haarkamm aufgestcckt, zu tragen
Klem in seiner nnn Mai
-- ausge rccrr, zu rrage».
Klein ln seiner Geschichte von Mainz 1792/93 grbt

, ' vaß die Kriegsstärke des kurmainzischen StaatesÜ“B vre Kriegsstärke des kurmalnzifchenS-raares
us 2800 Mann Jnfantrie, in 4 Regimenter eingeterlt,

mit blauen, gelben, roten und grünen Rockaufschlägen,
ferner aus 50 Husaren, 50 Jägern, 120 Artilleristen,
6 Mineurs und 6 Sapeurs bestand. Diese Truppen
lagen in den Festungen Mainz, Kömgstem und Erfurt
verteilt und wurden von 12 Generalen komtnandrert.

Durch Einstellung junger Mannschaften hatte man
Mitte August eine Artillerie-Abteilung und zwer Jn-
fantekie-Bataillone zusammengestellt, die an, 21 des¬
selben Monats ab zu weiterer Ausbildung und Ue-
bung ein Lager bei Heiligkreuz bezogen. Bom Exer¬
zieren war jedoch wenig die Rede;  vielmehr glich dieses
Lager mehr einem Jahrmärkte, als einem militärischen
Uebungsplatze, täglich fanden sich Mainzer Bürger und
Angehörige der Soldaten in großer Menge ern, bis
Anfang September dez Abinarsch der Truppen nacy
Speyer erfolgte. . . . . .

Wer hätte damals voraussehen können, daß diese,
frohen Akutes ausmarschierenden Leute bereits am 30.
September nach kurzem unglücklichen Gefechte bei Speyer
in französische Gefangenschaft wandern sollte!

Die unaufhaltsam vordringenden Franzosen standen
bereits am 19. Oktober vor Mainz, das sich 2 Tn ge
später ergab. Inzwischen waren die Preußen und
Hessen unter General von Kalkreuth gegen Frankfurt
herangerückt und nahmen es am 2. Dezember mit stür¬
mender Hand. Die die Stadt besetzt gehaltenen Fran¬
zosen zogen nach Kastel und Mainz ab. Ihnen auf
dem Fuße folgten die Deutschen. Die Preußen an der
Spitze überffelen sie am 14. Dezember in der Gegend

von Flörsheim und. Hochheim und jagten die Franzosen
aus beiden Orten hinaus. Am Abend desselben Tages
verließen sie aber die Orte wieder, die nun abermals
von den Gegnern eingenommen wurden. Wochenlang
fetzt sich so der Kampf um Flörsheim und Umgegend
fort. .

Die ernstesten Anstalten zur Belagerung von Mainz
ließen nun nicht mehr lange aus sich werten. Am 21.
Februar wurden dre ersten Kanonen ber övchherm aus
gepflanzt und am 22. März ein Lager daselbst geschla¬
gen' für die preußische Jnfantrie war dasselbe rechts
der Mainzer Chaussee, etwa 3500 Schritt von Kastel
abaesteckt rechts davon am Hasenbache lagerten dre
Sachsen ihnen schlossen sich von der Erbenhermer Warte
bis zum Salzbach die Heffen-Eaffeler an. Zwer, am
11. April und 1. Mai, ausgeführte Versuche der Fran-
rrosen diese Stellung zu erschüttern, mißlangen. Lang¬
sam aber stetig nahm die Belagerung ihren Fortgang.

Als am Morgen des 20. Juni die Beschießung de-
Festung begann, fanden sich viele Neugierige aus Frankr
furt Offenbach, Hanau, Darmstadt und aus anderen
Orten auf den Höhen bei Hochherm ein, um das schauer¬
lich schöne Schauspiel von diesem herrlichen Aussichts¬
punkte aus zu beobachten. Am 22. IHM kaprtuUerten
die Franzosen. Bei dieser Gelegenheit sei noch er¬
wähnt, daß Goethe bei der Belagerung von Mainz
unseren Ort besuchte.(Forts, folgt.)
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Durch den am 30. 12. 1916 erfolgten Heldentod unseres
Jungmannes und Fahnenträgers

Musketier

Wilhelm Hartmann
hat unsere Jungwehr einen herben Verlust erlitten . Seit 2\
wahren als Mitglied , hat der Verstorbene unsere gute Sache
mrt lebhaftem Interesse verfolgt und an derselben mit besten
Kräften mitgewirkt. Wir werden dem Verstorbenen allzeit ein
ehrendes Andenken bewahren.

Die Jungwehr Flörsheim.
Michael Mohr II. Kommandant.

ZwWSMeiWW.

Apotheker 8ch3fer's
Iniotrfiil Gicht- und

Miim-Niil-
Altbewährte Einreibung bei Gicht
Rheumatismus, Hexenschuß und
Gliederreißen.

klasche Mk. 1.75

UMe in NWM.

Druck¬
sachen

Gesucht.
Ein solider Mann mit guter Handschrift, für
Büroau - und Lagerarbeiten , für sofort gesucht,

dauernde Stellung zugesichert.
Mainkraftwerke A. Q.

Meldestelle
Bad Aellbach.

fertigt cm

Hmriili Irmbch

Einige militärfreie

MNer Md Mlemrbeiler
per sofort gegen gute Bezahlung für dauernde

Beschäftigung gesucht.

A. Müller Söhne,
Mainzer Mühlenwerke

Jngelheimer Aue.

Freitag , den 12. Januar vormittags 10 Uhr ver-
stergere ich zwangsweise gegen Barzahlung zu Flörs
heim am Rathaus

eine Nähmaschine
Hochheim, den 11. Januar 1917.

_ _ Ha rdt , Gerichtsvollzieher.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , 13. Jan.
Sabbat Schemas.

Borabendgottesdienst 4 Uhr 25 Min.
Morgengottesdienst 9 Uhr 00 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Cabbatausgang 5 Uhr 30 Min.

Gesucht per sofort

6 -7 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, entweder abgeschlossen Etage oder
Einzelhaus.
_ _ _ Offerten  an d. Exp, d. Bl.

K

«Jeder Geschäftsmann
ist vom 1. Oktober ab

Warenumsatzstempel

Einige

kräftige Mädchen
und jugendliche Arbeiter bei hohem Lohn gesucht.»um; samntlmwl,JMnir“ E.-in.  ii. s.
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pfliclitig-. Er muß hierzu ein besonderes Buch führen.
Ratschlägen , nach amtlichen Quellen bearbeitet

Dasselbe kostet mit praktischen

Mark 1.50
und ist zu haben bei

Heinrich Dreisbach
Karthäuserstrasse 6.

€

r
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Lprecbst u nden für

Zahnleidende
Dentist A. BRUNE

BauhofstraOe 2, I Tel . 2941 Mainz Tel . 2941 Bauhofstraüe 2, 1
in nächster Nähe der Grossen Bleiche im Hause der Firma Oberdhan und Beck.

"tiSiS/ 1" Zahnziehen in schmerzlos
Plomben in tne." Ausführungen, besonders Silikat-Schmelzfüllungen, diese sind
—. —. . —■■>* vom eigenen Zahn nicht zu unterscheiden.

Künstliche ZähllS in Kautschuk, Gold und Aluminium, —StiftzSbne. —

We!
lebte
Stelle
Eräbe
eingek
sechsz>

ClClifilcmrt & n der beste  Zahnersatz für solche Zähne, wo keineSpezialität VJWlUlvI UIIvII ) Plombe mehr hält.

Brückenarbeiten,
nicht zum Herausnehmen.

dieser Zahnersatz ist ohne die lästige
Gaumenplatte und festsitzend im Mundet

Durch langjährige Erfahrungen bürge ich den Patienten für scbonendste und gewis¬
senhafteste Behandlung und leiste für jede von mir angefertigte Arbeit weitgehendste Garantie.

Sprechstunden von 9—12 u. 2—6 Uhr. Sonntags von 9—12 Uhr.

M»»W LdNdMnl—WmW SmW.
v  3 a.f lun0  der Hyopthekenzinfen, welche am 31.
° seitens unserer dortigen Darlehensschuldner zu
entrichten stnd, hat rn der Zeit vom 31. Dez. d. I . bis
du  erfolgen " 6ei un êrer  Sammelstelle Flörsheim

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt-
koste entgegen genommen werden.
B>iUu«o ? brwalter der Sammelstelle ist zur Quittungs¬
leistung berechtigt, er ist auch zur Amtsverschwiegenheitbesonders verpflichtet. M ’

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1916.

Direktion der Naffauifchen Landesbank

Rackows
Handels-

Fror

Akademie

♦ Papi«r-ttlä$cbe♦
empfiehlt

SeimM DrekW.
Volldampf voraus!

100 deutsche Flotten » und Seemanns -Lieder
für eine mittlere Singstimme mit leichter Klavierbegleitung

(nach bekannten und neuen Weisen).
Nr- I—100 in einem Band (Taschenformat)
sc Sn und stark kartoniert Mark I.—.

Texte allein broschiert 20 Pfg , gebunden 40 Pfg
/

Diese Flotten - und Seemannsiieder nehmen
gerade in derjetzigenZeit .in derunsereMarine
durch ihre Heldentaten die Welt in Staunen
setzt , ein besonderes Interesse in Anspruch.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung . Vom
Verleger gegen vorherige Einsendung des Betrags postfrei.

Verlag von P . J . Tonger , Cöln a . Rhein.

Jrattimirfa. M
121  Zeil 121

— Telefon Römer 4252 -
yaibjahres -u.Zahreskurse

geschlossen durchgefilhrt
für Herren und Damen zur gründ'
liehen Vorbereitung für den
kaufmännischen Beruf.

Die nächsten Handelskurse
beginnen am 4. Januar 1917.
Sonderkurse

Unterricht
lm Maschinenschreiben

vormittags 9 bis 11 Uhr.

Sonderkurse
Unterricht

Buchführung . Rechnen , Korre «pon-
denz und im Schönschreiben

nachmittags 4 bis 6 Uhr.

Beginn jederzeit.

Anmeldungen werden jederzeit
... entgegengenomme u.

Prospekt gratis.
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Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Hermann Schütz, Drechslermeister.

Verlag des Bibliographischen Instituts  inLeip .na u. Wien

Der Krieg 1914/16
Werden und Wesen des Weltkriegs, dargestellt
in umfassenderen Abhandlungen und kleineren
Sonderartikeln , mit hervorragenden Fachmännern
herausgegeben von Dietrich Schäfer.  Mit
vielen Karten, Plänen , Kunstblättern, Text¬
bildern und statistischen Beilagen . Erster Teil,
in Leinen gebunden 10 Mark.

. (Fortsetzung feiet nach Friedensschluss und Freigabe durch die Zensur,

Atlas zum Kriegsschauplatz 1914/16.
23 Haupt- und 1» Nebenkarten aus Meyers
Konversations -Lexikon.
In Umschlag zusammengehektet1,50 Mark.

dun

Fahrrad - Bereifung . ♦♦
Der beste Ersatzreifen  Erlaubnisfrei . Prospekte gratis.

Auimoniierung geschieht  in einfachster Weise
Mark 7.7o auf jede Felge passend . Wiederverkäufer Ermäßigung

Heufielt! Karbidbefjälter1 Neuheit!
Ul wenigen Minuten ist jede Tisch- od.Küchenlampe o. Beschä-
d.gung m eine vollkommen gefahrlose K.arbidlampe umgewan¬
delt , äu&erst sparsam im Verbrauch , kost . t die Brennstunde

nur ca 1—2 Pf.
Ia Ausführung M. 4, einfacher M. 1.75.

Qro&e Nuswahi in Tischlampen, ttiichenlampen.
........ . ^8chiitzengrabeniampen nsw.
Miliiarlampenhülsen , la Ausführung von 75 Pi an Militär
Batterien stets frisch ab Lager 8-fund 75 Pf., ca 5 Stunden

Brenndauer . M 1.—. Sämtliche Batterien sind geprüft.
Versandhaus Jakob Katz

Berlin 6 25 £o NlexanckerpiaH
weinmeisterstr 2 (Rund um Berlin),

ehauffeestr. 92, Qr Frankfurter Str 144.
Heuköln, Bergstr. 4, yermannpiatz 6.

- Sonntags von 12—2 geöffnet
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